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Tag der Migrantinnen und Migranten 

 
Wohl dem, dessen Halt der Gott Jakobs ist und der seine Hoffnung auf den Herrn, seinen Gott 

setzt. JHWH hat Himmel und Erde gemacht, das Meer und alle Geschöpfe; er hält ewig die 

Treue. Recht verschafft er den Unterdrückten, den Hungernden gibt er Brot;. JHWH befreit die 

Gefangenen, öffnet den Blinden die Augen, richtet die Gebeugten auf, beschützt die Fremden und 

verhilft den Waisen und Witwen zu ihrem Recht.  Psalm 146,5-9.1 

 
Liebe Leserin, lieber Leser  
 
Eigentlich kann uns der obige Psalm aus der Liturgieordnung für den kommenden Sonntag,  
dem Tag der Migrantinnen und Migranten, hoffnungsvoll stimmen. GOTT, HERR, JHWH (ich-bin-
da) ist für alles besorgt: hält Treue, verschafft Recht, gibt Brot, befreit Gefangene, öffnet Augen, 
richtet auf, beschützt, verhilft zum Recht. 

Sind wir nicht alle Migrantinnen / Migranten?  

Der Begriff «Migration» (abgeleitet vom lateinischen Wort ‘migratio’) bedeutet Wanderung, 
Wegzug; eine auf Dauer angelegte räumliche Veränderung des Lebensmittelpunktes einer oder 
mehrerer Personen. Unterschieden wird zwischen Binnen-Migration (eine räumliche 
Veränderung im eigenen Land) und internationale Migration (räumliche Veränderung über die 
Landesgrenze hinweg).  Kommt es zu einer erzwungenen Migration wird in der Regel der Begriff 
«Flucht» verwendet.   

Für was braucht es dann mich? 

In meiner eigenen Lebensgeschichte war ich Binnen-Migrantin bei meiner Geburt, als ich vor 
fast 70 Jahren den Bauch meiner Mutter verlassen und mich in einem völlig anderen Umfeld 
zurechtfinden musste. Dank der liebevollen Fürsorge meiner Eltern, Grosseltern und anderer 
Menschen klappte diese Migration sehr gut.  

Drei Jahrzehnte später, entschied ich mich für eine internationale Migration. Ich zog aus, um 
meinen Lebensmittelpunkt wegen Heirat mit meinem Schweizer Mann von Deutschland 
(Waldshut) in die Schweiz (Kleindöttingen) zu verlegen. Mit knapp acht Kilometern Luftdistanz 
kein weiter Weg, dieselbe Sprache, sehr ähnliche Kultur und Wertehaltungen, auch schon 
umgesetzte rechtliche Gleichstellung der Frauen und (noch) automatische Einbürgerung in die 
Schweiz. Alles freiwillig und geübt durch mehrjährige berufliche und freizeitliche Tätigkeiten an 
verschiedenen Orten und Branchen, auch als Grenzgängerin, gelang es, mich ohne 
Schwierigkeiten zu integrieren. Dabei erfuhr ich Ermutigung und Hoffnung, Anerkennung und 
Förderung. Auch Kritik begleitete meine Wege. Und dies von vielen kompetenten, 
vertrauensvollen, lieben Menschen, denen ich zutiefst dankbar für all das bin.  

 



Mit den Auswirkungen erzwungener Migration (Flucht) bei Menschen wurde ich bereits als 
kleines Mädchen konfrontiert; als Tochter und Enkeltochter meiner aus Ostpreussen 
geflohenen Familie mütterlicherseits und den als Binnenflüchtlinge aus dem Elsass 
zurückgekehrten Familienangehörigen väterlicherseits. Erzählungen von Erlebtem, Erlittenem, 
Gefühle von Trauer, Schmerz, Freude und die Hoffnung, dass so etwas nie wieder vorkommen 
möge, verbanden uns. Sie liessen uns zusammen aushalten, was alleine kaum zu bewältigen 
war. Sie machten aber auch bewusst, wie wichtig Solidarität, Einfühlungsvermögen, Mut zum 
Handeln und Hoffnung auf / Elan für Veränderungen sind.  

Im Zentrum der Botschaft von Papst Leo XIV. zum diesjährigen Tag der Migrantinnen und 
Migranten steht die Idee, dass «Migrantinnen und Migranten sowie Schutzsuchende angesichts 
globaler Krisen – Kriege, Ungerechtigkeit, Klimakatastrophen – durch ihren Mut und ihre 
Standhaftigkeit Zeuginnen und Zeugen der Hoffnung sind. Ihre Flucht werde so auch zu einer 
Mission: Hoffnung zu verbreiten, interreligiösen Dialog zu fördern und Gemeinden neu zu 
beleben.» 

Damit diese Mission gelingen kann, braucht es auch uns, unseren Mut, unsere Hoffnung und 
besonders unsere Dialogbereitschaft.  

Herzlich grüsst Sie 
 
 
Claudia Rüegsegger-Reck 
Weltgruppe Antoniuspfarrei    
claudia.rueegsegger@kath-aare-rhein.ch 

   
 
Link zum Thema  
https://www.migratio.ch/tag-der-migrantinnen-und-
migranten/ 
 
Botschaft von Papst Leo XIV zum Tag der 
Migrantinnen / Migranten 
https://www.vatican.va/content/leo-
xiv/de/messages/migration/documents/20250725-
world-migrants-day-2025.html 
 
 


